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Beschlussvorschlag:

1. Dem Standort fir das neue Fahrradparkhaus (Aufstockung Bestandsparkhaus zzgl.
Uberdachung) am Standort Parkdeck Schillerviertel wird zugestimmt. Der bisherige Standort
nordlich des Empfangsgebdudes Bahnhof wird nicht weiterverfolgt.

2. Es wird zugestimmt, dass der Bau und die Unterhaltung des Fahrradparkhauses auf Basis
des Raumprogramms (vgl. VORL. NR. 212/17) an die Stadtwerke Ludwigsburg-
Kornwestheim GmbH Ubertragen werden.

3. Die Verwaltung wird erméchtigt, mit den Stadtwerken Ludwigsburg-Kornwestheim GmbH
Verhandlungen aufzunehmen, um aus dem Sanierungsprogramm , SSP ZIEL* Stadtebau-
fordermittel fur die Herstellung der AuBenhtlle des Fahrradparkhauses zur Verflgung zu
stellen. Dazu soll ein Férderrahmen von max. 1,5 Mio. € zur Verfugung gestellt werden.

4. Die Verwaltung wird erméachtigt, mit den Stadtwerken Ludwigsburg-Kornwestheim GmbH
Verhandlungen aufzunehmen, um aus dem Europdischen Fonds fiir regionale Entwicklung
(EFRE) bewilligte Mittel fir die Innenausstattung des Fahrradparkhauses zur Verfligung zu
stellen. Der Zuwendungsbescheid daflr sieht eine Fordersumme von 642.857 € vor.
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Sachverhalt/Begriindung:

Ausgangslage
Die Ertlchtigung des Bahnhofs als Mobilitdtsdrehscheibe fUr alle Verkehrsarten ist auch angesichts

der Belastung der Innenstadt durch den motorisierten Individualverkehr und des drohenden
Fahrverbots von besonderer Bedeutung.

Zur erfolgreichen und zwischenzeitlich ausgelasteten Radstation am Westportal ist eine Erganzung
auf der Innenstadtseite des Bahnhofes erforderlich (vgl. Vorl. NR. 212/17). Auch aus diesem Grund
wurde das Fahrradparkhaus in das im Februar 2017 beschlossene Sanierungsgebiet ,ZIEL" als
MaBnahme zur funktionalen Verbesserung des Bahnhofsbereichs aufgenommen.

In der Programmausschreibung 2019 fur die stédtebauliche Erneuerung und Entwicklung ist die
ganzheitliche dkologische Erneuerung mit den Aspekten “Verbesserung des Stadtklimas® und
L~Reduzierung von Larm und Abgasen® ein Forderschwerpunkt. Eine gewichtige MaBnahme im
Erneuerungsgebiet ,ZIEL® wird hierbei das neue Fahrradparkhaus sein.

Flr das geplante Fahrradparkhaus wurde zunéchst ein Standort auf dem bestehenden Parkdeck
nordlich des Empfangsgebdudes angestrebt. Diese Flache ist jedoch nicht in stadtischem Besitz,
und die Verhandlungen mit dem Eigentimer haben gezeigt, dass er flr diese Flache andere Ideen
verfolgt. Angesichts der Tatsache, dass dadurch bereits bewilligte Fordermittel (EFRE-Mittel fur die
Ausstattung) bis Mitte ndchsten Jahres zu verfallen drohen, sah sich die Verwaltung veranlasst,
einen Alternativstandort flr das geplante Fahrradparkhaus zu suchen.

Standortfindung und Standortalternativen
Flr die Standortsuche waren folgende Gesichtspunkte mafgeblich:

1. Es besteht eine kurze fuBlaufige Anbindung von der Radstation zu den OPNV-Angeboten
(Bus/ Bahn) des Bahnhofes Ludwigsburg

2. Die Radstation ist schliissig an die bestehenden und die vom Gemeinderat beschlossenen
Hauptradrouten angebunden.

3. Der Standort beglinstigt die fir das Bahnhofsareal angestrebten Ziele einer Entflechtung
unterschiedlicher Verkehrsarten auf der einen Seite und der Schaffung von
VerknUpfungspunkten zwischen unterschiedlichen Mobilitdtsformen auf der anderen Seite.

4. Das vom BTU beschlossene Raumprogramm mit ca. 700 Fahrradabstellplatzen und Flachen
fur Werkstatt und Sozialrdume ist stadtraumlich vertraglich unterzubringen.

5. Die Umsetzung ist nicht oder nur in geringem Umfang vom Einfluss Dritter abhangig und
eine fristgerechte Umsetzung im Jahr 2020 dadurch gewahrleistet.

Unter Berlcksichtigung dieser Aspekte hat die Verwaltung nach intensiver Prifung den Standort
Parkdeck Schillerviertel als geeigneten Alternativstandort identifiziert.

1. Es besteht eine kurze fuBldufige Anbindung von der Radstation zu den OPNV-Angeboten
(Bus/ Bahn) des Bahnhofes Ludwigsburg
Wenngleich der Standort in zweiter Reihe liegt, besteht Uber eine neue Zuwegung zur
geplanten Radstation stdlich des Gebdudes BahnhofstraBe 13 eine kurze Anbindung zum
Eingang des Empfangsgebaudes und damit zu den S-Bahnen und den Regionalzigen.
Gegenulber dem urspringlichen Standort ist der Weg zum Busangebot des Zentralen
Omnibusbahnhofes (ZOB) nahezu identisch.

2. Die Radstation ist schliissig an die bestehenden und die vom Gemeinderat beschlossenen
Hauptradrouten angebunden.
Hinsichtlich der Anbindung an das Ubergeordnete Verkehrsnetz ist der Standort Parkdeck
Schillerviertel mit dem urspringlich geplanten Standort vergleichbar.
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Vgl. VORL. NR. 212/17 zum Standort Parkdeck Empfangsgebaude:

Das Parkdeck im Norden des Empfangsgebédudes ist (iber die MyliusstraBBe mit der
Hauptradroute 6 an die AlleenstralBe angebunden. Im Norden verlduft die Hauptradroute 4,
die lber die SchillerstraBe von der Innenstadt kommend durch den Schillerdurchlass in die
Weststadt fihrt. Die Radwegefiihrung fir die Hauptradroute 3 aus stidlicher Richtung muss
im Rahmen der Planungen des ZOB noch definiert werden. Im Norden kann die
Hauptradroute 3 und 4 (ber die bestehende Ful3- und Fahrradrampe westlich des
Bahnhofstunnels an das Parkdeck angebunden werden.

Die Anbindung des neuen Standorts an das Hauptradroutennetz wird in den weiteren
Planungen optimiert.

3. Der Standort beglnstigt die fir das Bahnhofsareal angestrebten Ziele einer Entflechtung
unterschiedlicher Verkehrsarten auf der einen Seite und der Schaffung von
VerknUpfungspunkten zwischen unterschiedlichen Mobilitdtsformen auf der anderen Seite.
Flur ankommende Fahrradfahrer aus der Alleen- und MyliusstraBe (Radroute 6) sowie aus
der SchillerstraBe (Radroute 4) sind gesicherte Abstellmdglichkeiten erreichbar ohne dabei
die Wege zu- und abfahrender Busse im Bahnhofsvorbereich zu kreuzen. Gleichzeitig
besteht eine Anbindung zu den Angeboten des OPNV auf kurzem Weg (siehe 1.).

4. Das vom BTU beschlossene Raumprogramm mit ca. 700 Fahrradabstellpldtzen und Fléchen
fur Werkstatt und Sozialrdume ist stadtrdumlich vertrdglich unterzubringen.
Durch die Aufstockung einer Fahrradebene auf das bestehende Parkdeck ergibt sich eine
Flache von rund 1.600 m?2, auf der sich das angestrebte Raumprogramm funktional sinnvoll
organisieren lasst. Die geplante Radstation tritt vor allem durch die Zugangsmdglichkeiten im
Bahnhofsvorbereich in Erscheinung und ist von daher funktional und stadtraumlich
vertréglich zu integrieren

5. Die Umsetzung ist nicht oder nur in geringem Umfang vom Einfluss Dritter abhdngig und
eine fristgerechte Umsetzung im Jahr 2020 dadurch gewéhrleistet.
Das Parkdeck Schillerviertel wird von den Stadtwerken Ludwigsburg-Kornwestheim gebaut
und betrieben. Grund und Boden befindet sich im Eigentum der Stadt Ludwigsburg.
Einzig die Bereitschaft des Eigentlimers BahnhofstraBe 13 ist fir die Umsetzung erforderlich.
Mit dem EigentUmer wurden Gesprache gefuhrt. Dieser hat seine Mitwirkungsbereitschaft
bestatigt. Eine rechtsverbindliche Vereinbarung dazu wird derzeit mit dem Eigentlimer
abgestimmt.
Angesichts dieser Voraussetzungen ist die Umsetzung innerhalb der Férderfrist moglich.

Es wurden auch Standortalternativen im Bereich des Zentralen Omnibusbahnhofes untersucht.
Durch die vielen Nutzungsansprliche und die geringen Flachenressourcen sowie einer
ungenlgenden Anbindung ans Uberdrtliche Radwegenetz wurden diese Standorte verworfen.

Die Uberlegung ein Fahrradparkdeck tiber dem nérdlichen ZOB-Tunnelmund zu erstellen, steht
im Konflikt einer geplanten, aber bisher nicht im Detail konzipierten Stadtbahnzuflihrung aus
Richtung Norden. Dazu kommen schwierige statische Fragen das bestehende Tunnelbauwerk
betreffend und die Anforderung ein solches Bauwerk stadtraumlich vertraglich zu integrieren. Diese
Standortalternative musste aufgrund dieser Unwagbarkeiten und der gegebenen zeitlichen
Befristung von Fordermitteln verworfen werden.

Aktuelle Planung

Das bestehende Parkdeck wird um eine weitere Ebene flr Fahrrédder erganzt. Die Fahrradebene wird
vollstandig eingehaust und ist damit witterungsgeschutzt. Die Parkstande im Untergeschoss
(Dauerparker) und im darlber liegenden Geschoss (Kurzzeitparker) bleiben weitgehend erhalten.
Durch die geplante Fahrradrampe zum Parkdeck im Norden entfallen 4 Stellplatze auf der
Kurzparkebene.
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Zusammen mit den erforderlichen Flachen flr Werkstatt, Sozial- und Nebenrdume, sowie WCs
kdnnen auf der Parkierungsebene mindestens die vorgesehenen 700 Stellplatze entstehen.
Fdr die Unterbringung von Lastenfahrradern oder Sonderfahrzeugen kénnen Sonderstellplatze
vorgesehen werden.

Das geplante Fahrradparkdeck ist mit zwei Zufahrten erschlossen. Der Hauptzugang fir den
Radverkehr aus Osten und Sdden erfolgt Gber die Zufahrt stdlich des Gebaudes BahnhofstraBe 13.
Durch die gegebene Héhenlage ist eine ebenerdige Einfahrt auf das Fahrradparkdeck méglich.

Um zu verhindern, dass durch die zurlickgesetzte Lage des Fahrradparkhauses dunkle und
unsichere Nischen entstehen, soll die Radstation direkt Gber die BahnhofstraBe erschlossen werden.
Das bedeutet, dass sich der gesicherte Eingang an der BahnhofstraBe befindet. Die Zufahrt auf
Grundstick BahnhofstraBe 13 fungiert als Schleuse, in die nur Besucher der Radstation Zugang
erhalten sollen. Geeignete Sicherungsmoglichkeiten in diesem Bereich werden im Weiteren geprift.

Die nordliche Zufahrtsrampe auf Hohe des ZOB-Tunnelmundes hat eine groBere Steigung, bietet
aber fur die Radfahrer, die von der SchillerstraBe zufahren, einen direkten Zugang zum
Fahrradparkdeck. Diese Zufahrt tragt zugleich auch den Anforderungen des Eigentiimers
Bahnhofstrae 13 Rechnung, welcher den stdlich Zugang gelegentlich fir Andienungsfahren
nutzen muss. Eine Optimierung der Anbindung flr linksabbiegenden Radverkehr aus Richtung
SchillerstraBe wird in den weiteren Planungen erarbeitet.

Bau und Betrieb der Radstation

Das Fahrradparkdeck soll von den Stadtwerken Ludwigsburg-Kornwestheim GmbH gebaut, finanziert
und unterhalten werden.

Es wird angestrebt, dass die Neue Arbeit, wie am Westportal den Betrieb der Radstation
gewahrleistet. Die genauen Bedingungen daflr sind im Weiteren noch zu klaren.

Kosten und Finanzierung; Einsatz von Stadtebauférdermitteln fir die Herstellung der AuBenhille
Far die Herstellung der AuBenhulle des Fahrradparkhauses konnen Stadtebauférdermittel aus dem
formlich festgelegten Sanierungsgebiet ,ZIEL* (Rechtskraft 25.02.2017) herangezogen werden
Grundséatzlich ist die Durchfihrung von OrdnungsmafBnahmen Aufgabe der Stadt. Dazu gehoren
auch die Herstellung und Anderung von ErschlieBungsmaBnahmen und damit der Bau des
Fahrradparkhauses.

Die Stadt kann dabei die Durchfihrung von OrdnungsmaBnahmen einem Dritten auf Grund eines
Vertrags ganz oder teilweise Uberlassen.

Im vorliegenden Fall soll die Herstellung den Stadtwerken Uberlassen werden. Die Gesamtkosten
belaufen sich nach einer ersten Grobkostenschatzung auf rund 2,18 Mio. €, davon rund 1,4 Mio. €
far die Herstellung der AuBenhUlle. Dazu sollen die Stadtwerke Ludwigsburg-Kornwestheim GmbH
einen Zuschuss von maximal 1,5 Mio. € aus dem Sanierungsprogramm ,SSP ZIEL” erhalten.

Die technischen Anlagen und die Innenausstattung werden mit einem Umfang von 642.857 € Mittel
des europdischen Fonds fur regionale Entwicklung (EFRE) geférdert werden. Diese Fordermittel
(Fahrradstdnde und Zugangskontrolle) sollen an die Stadtwerke (bertragen werden.

Unterschriften:

Michael llk
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Finanzielle Auswirkungen?
X Ja [ ] Nein Gesamtkosten MafBnahme/Projekt: 1.500.000 EUR
Ebene: Haushaltsplan
Teilhaushalt 63 Produktgruppe 5610-063
ErgHH: Ertrags-/Aufwandsart
FinHH: Ein-/Auszahlungsart 78150000
InvestitionsmaBnahmen
Deckung X Ja
[ ] Nein, Deckung durch
Ebene: Kontierung (intern)
Konsumtiv Investiv
Kostenstelle Kostenart Auftrag Sachkonto Auftrag
o e0000 756106300008

Verteiler:

DI, DI, DIV, 20, 23, 60, 61, 63, 65, SWLB

Entwicklungsbereich Bahnhofsareal - Radstation Bahnhof - Ost (Parkhaus Schillerviertel)

Seite b von 5



LUDWIGSBURG

NOTIZEN

Entwicklungsbereich Bahnhofsareal - Radstation Bahnhof - Ost (Parkhaus Schillerviertel)



	FLD_VOTEXT
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Anlage
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Text1
	Text6
	Text7
	Text8
	Text9
	Text11
	FAuswirkung

